
^ Intelligetlz - Blatt zm Laibachet Zellung ^ o . g2. ^ > »

Gubernial-Kundmachungen,

Nachricht. (») ^

Die Verpachtung des prioatio?n Schisszuges durch den Prußmcker Kanal am Saustrom
bet eftend.

>)lm 2 l d M. um 9 Uhr wird unter Leitung des Neustädtler k. k. Kreisamtes im Orte
Hrussnn d?r dasige den l . t . Naviftatious-Fynde in Krain zustehend« pr ival t« Schifszug
dllrck den dortigen 5,'anal am Gavcstrom, dann der Genuß der daselbst gelegenen in einer hal.
btn H bc bestehenden Grundstücke nebst Wohn« und Winhschattsgebäuten, und derWewschenk
mit e , ö^e^^l cher Versteigerung auf 6 nacheinander soigende Jahre, nHmlich von ». No-
dember <3!^, bis letzen Öclobcr >«^2 in Pact-t ge'astcl».

Die vorzüxlichjlc«, Bedin^insse dieser Pachtversieigeru'-g, bey welcher der Ertrag, von
Hoo fi. M M . als Ausrufe ^rels-des einjährigen Pachtschillings angenommen wird/ sind:
a Hat der Pächter den P.ich'schillwg halbjährig antecipatim zu entrichten.
t> Zur Sicherheit des Pa l.:schillina.s, und Erfüllung der übrigen Lizitazions-Veding»isse eine

Kanzion pr. »auo ft, in M . M . entweder »n Baren, oder ein pupilarmäßig gesichertes
sideillforifches Caunou - Instrument zu leisten,

c Die aus den Grundstücken ratenden landeslillsslichen und grundherrlichen Abgaben ehne
Abnebmuvg am Pachlschillüge aus Eigenen zu bestre-iten.

cl I r t ' s beladen- Schiftdiüch den Aanal .Strom aufwHrts gegen die nicht zu übrrschrei,
tende Taft r rn »s2 kr. pr. Eent , Mttzen oder Elwer durch eigenes in hinlänglicher Anzahl
vorhandtn-s Zugvieh mit Sicherheit zu befördern.

^ Die ihm in Genuß überlassene Grundstücke, dann Wolm.und Wirtschaftsgebäude wieber
abzmretten, und die kleinen Neparazibnen aus Eigenem zu tragen.
Die Packtbedingnisse können ben dem Laltacher uud Neustädtler, dann bey demSteyermär-

kischen Krcisamte zu Z i l ln , endlich aber am Tage der zu Prußnik vorzunehmenden Verpacb-
tung eingesehen werden. latbach a»g 8. October »8»6.

A u s w e i s
über die bey dem krainerischen Stiftungssonde befindlichen aMskten Stipendien und über die

jedem einzelnen Gtlpendiatsbetrage zugewiesene Bedeckur«.
' n i o . Das Primus Debelakische Stipend.in jähr! Ertrag von 20 fi.^kr. W . W , wvrubee

bie Blsreundten des Stifters das P äsentationsrecht haben. ^
2äo. Das Johann Dimiki che im jährt. Ertrage von 4 ' fi- »F kr. W . W. für 2 Ab-

kömmlinge aus der Belreundschast de« Stifters bis zur Vollendung des philosophischen Stu»
d,ums. Denvmitvrs der Echiffersche Domherr zu Laiöach, und Pfarrer zu Mannsburg.

^ t w Das Gregor Cnqelmannlscke im jährl. Ertrage von 10 fl. M . M . für 2 arm<
Studenten zu Laiback Denommator di< <l.ndesstelle.

4to. Das Thomas Erlackische, ,m jährl. Ertrage von 'Z9fi- Zo kr. W . W. für 3 Anverwandte.
Denominator d:< Lardesstelle.

5w. Das Franz Fgnay Förderische^ im jckhrl. Ertrage von Fo hs. M . M . für einen A n .
^rwandten im Ab zange desselben für einen armen Studenten vo« bürgerl. Eltern «US Lai-
tack his der i5t lpe,lW m seinem Stande kömmt. Denominator die Landesstelle.

« ta . Das Carl Max. vcebttzische, im jähr l . Ertrage von 60. ,z kr. W . W . sür 2 S t u ^



Recht, die Aeltesten ber Familie.
7lno. Das Kaspar Gladclti.slsche. im jährl. Ettl'aqe von 6 f i , W. und ,o fl. M M .

in Ermangluug eines Anverwandte! für heil. M?^?n und Arme. Ien3nnn^or .̂ .n?de/,ste,io.
8vo. D i s Valentin Motscheocrische,,,^m jährl- Er^ro^s vou 2 fi. Zo tr. W . W. und

20 fi. M . M . , für einen Stubenten al-Z M Freundschaft res Stifte: s, in d-re^ Abgang
für einen studierenden Knaben aus der Krakau, nächst dec Stadt Laibach. Präfttttator, der
Herr Bischof zu L îbach. ^ >»

9vo. Das Lllkas Ferousche îsche., im j.lhrl. Ertrage von' lg fl. W . W f r einen n5,h.
sten slilucrwandte», der I'crousch und Hotsch?!)ci-schen F^cundschaft, aus k».'r Kom nc. da ^2 l .
Peter, in dessen Abzc.ng fär heil. Messen, dani GlaV.nüsch. Bencsi^iatt'l za Oc. Pe^er. I . "
nonmwtot', 3aubesst^s.

7<iwu. Das Mathias Plstlniscke, ini jahrl. E,tra,,l? v9" ^ fl. ,?7 i f t W. W.' sü'.
2 Studenten aus der Freaüdschaft des Sl i f ters, sonit aus der Pfarr Radmaüniborf, w»c
auch für andere. Präsentator, Herr B schgf zu Lalbach.

i l « w . Das Mathias und Friedrich Kastill-tzische, im j i h r l . Ertrage '̂yn 1 fl. ,5 kr.
W . - W . und Zc> fl. M. M . , für 2 Aüocrwandtc des Gl i f terä, in deren 'Aögang auch für
andere Knaben. Präscntator, der Aelt?ste der F^unlie.

i2in<i. Das Nlkolan? .^rascovi^sche, l,n E.tr<ge von 1 fi. «5 lr. W . W. und 6c, ss.
M . M . für einen Anverwandte!: des St i f ters, sonst lü'- el>ie,i St^h^read^n a.is d:c Psarr
Sachsenseid und S t . Pt ter , alternative. Dencminat^r, ^andessiclle.

(Die Fottsenmg ftlgl.)

M Krersämtliche Verlautbarung.
^ V e r l a li t h a r u n g »)

D«:s ^^)z k. k. Gub^ruinm bat m>t V?vord',m',^ v?>n .tten October s. I . Zahl »,,,^4
die anqesüchte Auss.chr^du^g eis'es Konkurses mit Präsi^rnng eines <,w5ch?ntlicben Termines
zur Be!'e^u,!q d?r durch die Büforderu-'s d̂ u H.'rrn P in l Abram zum S:adt» m«d Landrechtcn«
Rath? in Lr ie. l , erledigten hlerortig^ prodisor« Ma>zistr^ts » N>ishit!üe mit einer j äh r l i ^n
Gratisiziruug von 70) ss. M . M . mit den, B^y^he zu bewiiliieu qeruh-t , die Beyh'.-ingung
der erforderlichen Studicnzeugnisse , dami der FWgkntödtkrste aus dem politischen Fache, und
zu dem N'chtcramte überschwere Palizey' UebcrtceMmgen zur unerläßlichen Veding^ug für
tle betreffenden Cdmp?k?M''ü zu Milchen^ " ' ' - ' - .^«^.«.., , ,.^,,,,

Dem jährlichen Geiuiße dieser GratisicHtiHN w^hre-nd der provisorischen Diensiesleisiüng
wird zugleich die Züsicher'.»:̂  be^qef'1'!?!-, d>n'z'^n tadelloser, eisrig^ und ^Ulsgezeichnete!? Ve>
wendungt.es zur provisorischen Verst^xng'des ertedigten Platzes Gewählten, HizH bey d.er ,be»
vorstehenden destnitiven Orgini-n'ung des üaib^cker Stabfmag-stratcs einerseifs vorzugsweise
der billige bedacht werde genomme!, weröen, und daß an"?r^fttts ttngellchtet der d?rze>t nu>
provisorisch auf 70a st.'M.))?, iakrlcch b3,UitlMtcn Gl-ärisi^ttion/ doch dem Compet?i>tendle
eben so viel betragende ftstem nä''?i^ Besoldung scincr Zeit nichl eingehen w?rd?.

Die Gesuche um die erwähle prodisonsche Maglstr^.ths. R'Nhst?2? in'üftn bis' ^ . Nov.
l- I . schriftlich, entweder bc<) dem L'.ubach?r P>'av Slad^agistrnte, o n r unmtttelbac üsy bem
taib^'her ^reisamte eingereicht, dann mir stttenzengnissen, mit jeit i i über die bisher g?'?i<
steten Dienste, uö?r die krain?rische Oprachkun^', und endlich mit den Zeüßnifsen über die aiio«
gestände»;? PeüftMi; nn politischen Fach?, vorzüglich a-ir >l''fdie erworbene Wahlfähigkeitzum
Nichteramte in schweren ^olizeri > Uedertt^ling?^ b?l?^ w?rd?n. ^ -

Welches zur VenehmilngSwilsensch'ft für die l'^tj'ü^earen AoMpettliten üllg^msin bikamtt
Wfben wirh< K, K. Kreisanu. ^gibaäi am y, Octyhtt l8 l6 . , . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ „ ^ ^ . , ^ „ „ „ „ .,„„

^ ^ > > " !^ü Stadt,-und Landrechtliche VörlatttbarmtM.
M ^ V e r l a u t b a r u n g ( i )
M Von tzem k. k. Slaht - und Landrechte in Krain «lrd mirrels dieses Ebickts bekannt ge-



' macht. Eö s-y von 5ie'>m Gc^chrc in der Er/k<!t!on?-S.'.5i-,e des kovenz Lentfchig ßegê l An»
ttn >.'0l, Pilba.ch zn ^a.-d^'schhpf, we.M an einer Bü^^schaft s^^ldiüen 2-.I fl saunnt Ne-
be livcrl'wl'lichkcitt!^ i^^<e ö!s?nHlicheD^rsî igcr.nv!'» der Gegnerischen in di^ E""utian qczoge«
n?n Eff ' t ten, a ls : >Zc> Merlin^ Nntzen, 12 Mi- l iyg Korn, und Z Stl,ck junge Schwei«
»e g^,v<llig?s, 4!ü3 zu öi'.,ü.m End? Z ^ernlwe, a,ls !>,?r 3 l . Ottoöcr, ' 4 . ,̂ud ^.ü. ^o^vember
l^H ,und zw^!' jch?5i:iabl von 9 bis ^« Uhr V^r-nittags «ni.t dein A>̂ )H,N5,e .bcstimüttwordcii,
d.iß, we>'.ü crstt-euiiidte Essöki,?,,, weder bcy der crsicn, »och 2̂  Feilbiechung^a^tz l>:g, um
dc>! S-hätzü!iZswiit!) odcr darüber an M^-.n g^br^cht ^?rdF,i würden, solche bey dcr dritte,,
auch llntl".' demselben ver^njcrt, wcrdcn sollen, daher danil die ^>^lflllsiiq3!^ ai: gedachtem Ta-
czen auf den, Ouke K,l,ld??!'ch2 im Bezir-ke Pociovitsch zu erscheillül haben werden.

saidach den 27. Ge?r. »8,6.

V e r l a n t ö a r u n g. (>)
Von dein k. k. Stadl - lnid Laid.-echle in Ki'ain wird ü^s Ansuchen der Maria I'enitsch

gebo!)rn!>^A!l)bro'chitsch bekannt gem-.chs, dllß olle jcn.?, welche auf'die thr-m Alî ?,b?n n.ich
u: Vergilt gerathene, a^ f^^hmenbr Bittstellcriü,, l^te.10^ ki-^tN3rlsH-siä,id'sch>: Aerarial-
Obligaz on ddo. l . 3?br:iar'i793 Nr^. 4Z74 ^^Proe. pr. Z0Z5 si. einen xecktlickM Anspruch
ẑ l ste^ca re^neinen, il>re allfl^igcn Ncchle hierauf binnen dec gcselUicb b:stimntten A nort i -
jaziousslist oon 1 Jahr 6 Wochen und 5 3äg?n so gewiß geqcn die Bittstellerin geltend ma« -
chen^sollen, als im widripen .iuf deren weiteres Ansangen nach Verlauf dieser Frist Einganss-
crwähnt? Obligation für getöd^s, und wirkungslos erklärt, und die Allsstell'.mg cin?r neuel̂
Obligation veranlaßt werden wird. Laibach am 24. Sept. i ö l 6 .

" " Vermischte Anzeigen.
V e r l a u t b a r u n g s l )

VW HM Verwältu«B"^e der k. k. S:udicnfonds-Herrschaft Pkteriach im Nel'.stKt-l
k r Kreise wir,d hmntt,iu,I'derman.^s Wiffenschast knnd gemacht, daß den 29, und Zo. Oe-
ssber l . I Vor - Uüd Nachmittag zu den gewuhnliche.i ^lmtsstunden in^der Finuskan^ley der
besagten Herrschaft/ "Le ihr eigenthümlich qehöl 7g.'n Jugend« Garben. <2ack - nnd Weinzehen«
de, 5ann Ber.)r?chte auf 6nach e>!la>'d^ folq"nde. Jahre/ nemlich seit ».November ,3^ ) , bis
letzten Oktober 1822 unb <mar a^ ^a. die Z?k,ende und Bergrechte, jenseits der Gurg, in den
W.rren: S t : Eanzi..^, Meisnrchen, I t . Peter, S t . Margareten, Mudcg , und Wutsch-
ka, nnmenttich in den Dörf t rn, S t Enz ian , Altendorf, Guttendorf, na Zeiste, Debrova,
oder GlitttuwettH, Ochallo".tz. Knmel>.iber> ,̂ ThÄmasdorff Stralndorf, Hechttnbach/ S t ra -
scba, ^ronau^. Tövlitz, Hraindott', Güsl , Scl la, G^aubberg, Obergärtschberg, u Kot t t ,
Unt^»r tschwa/ Saa,v.h, Kerschdorf, Iensche, S t . Peter, Praprenche, Luttergesch,en, na
Kie, Doboner /E^nau, na S."iiech Oßre.ich, Oßrcdt'ech, Wemttz , Neudeg, Wu tschka, Pla»
nlna der W-lnzeke^, und Bergrecht im, Weinberge, u'id Amtschberg, der Jugend- Eack
Garb<n,and Nr'inehen'z in der Pfarr Eeisenberg und Dohernia. nnd endlich der Keller nnd
das Vobnaebä de im Weinberqe: am folgenden Tage aber, das ist am 30. der ganze Gar«
buchend v?„ ^uroDih) ber I ü g ^ d . G^rbeu-und Sackzedend tn der Pfarr S t . Barchlme,
der Weünchei'.d i " der Pfarr b.'ll gen Kreu!^, nem<ick zu pre Resrri<ck>e, und Sagradam, der
WM;?i,cnd' und Ve!'arccht bey Pleteriack n, dce Pfarr S t . Bart^lmä, dann "der 3lnn«?wein
von Mr'schin, l'nd "lidlich der ssellerin der Herrsch.^Pletcrjach inPacl>twerden abgelassen we'den.v

W^z h-e ^ ,^ t ! is t l .^n an obbcsii^mten Tagen mir d?m Betsa ,̂e hiemit emgelaben wer«
den, dasi de di?sfz2igen Pachtbe2ingnisse taglich bey diesem Verwaltungsamle eingesehen

^^^Ueh^as"s werden die Wissenden Zehendbolben hiemit ansgesodert ihr gesetzliches Ein-
siand<recht durch i^re bevollmächtiqttn l̂>5schnß.nänncr entweder gle:ck beo der Verstetgerun^
ydet aber längstens binnen dem vorschriftsmäßige!: Termim von 6 Tagen um lo gewlßer gel-



Rücksicht genoMM/Anb bit Iehenbe ohne
anders den Meistbiethern in Pachl üblllassen werden würden. ^ ^ x

Verwaltunasamt der k. k.Studienfonds- Herrschaft Pleteriach am 23.Tepttmb. lZ la -

^ Gebrannte Bauziegel zu verkanfen. ( l ) ^
^ Es sind 40.000 Mauer» 20,000 Zach- / und »o 000 Pstasterziegel taglich aus fre,er Han»

gegen sogleich baare Bezahlung zum Kauf zu haben; Liebhaber bel<eben sich Haus Äro. 77»
<n Osrf TiriiHU wegen Brl'ichtia.ung derselben, und des Pre,sts zu melden.

Laibach den 9. October 13l6. , ^

l> V 0 r r u f u n g (»)
f' Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Ttttich werden alle Jene, welche an den

Verlaß des Anton Kasteilitz, gewesenen diesherrfchastlichln Ganzhübicrs zu Pristauza aus was
immer für einem Rechlsgrunde einen gillt'gen Anspruch machen zu können glauben, hiemitaut-
gefordert, tey der auf den 24. k M. October Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Amlskanz-
leu bestimmten Tagsatzimg ihre vermeintliche Nechle so gewis anzumelden . und geltend zuma-
chen, widriges der Verlaß abgehandelt, und den vorhandenen Erben eingea»tworlet «werde».
Würde. Unter eincni werden auch die Verlaßsch"ldner erma-hntt, lhre Verlasses Slktiv» Po-
sten am obigen Ta<»? bey sonst ,u gewärtigerer gerichttichen Klage anzugeben^ nnd zu berlch«
ligen Bezirksgericht der Ss<latsherrschaft Sittia) am 24. Sept. »3»6,

^ Convocations - Edict. ( ) _ . -
ß Von dem Bezirksgerichte der Staatsberrschaft Sit t ich wird durch gegenwärtiges Edikt

allen denjenigen, denen dar^l, ge l^cn , anmit bekannt gemacht. Es sey ln dle Erofnung
eines Concurses über das gcsammte i>.n Lande Ärain desindlicbe bewealichc, und unbeweg-
liche Vermögen des Johann Plamuscheq, vn l^o Malnar vou Seuscheg aus derHaupt-
gcweinde Lyttai gcwilliget worden. Daher wird Jedermann, der an erstgedackten Ver-
schuldeten eine Forderung! zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, aum t erinnert, bls den
26. Dezember l . I . die Au,uelduug seiner Forderung in Gestalt einer fornlUchen Klaae
wider den Herrn Dr . Joseph Edlen v. Födransperg als aufgestellten Vertretter dleser
Coucursmasse bey diesem Bezirksgerichte cjnzureichen, nnd in dieser nicht nur die Dichtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das Recht/ kraft dessen er in diese oder jene Classc gesetzt
zu werden verlangt , zu erweisen, als widrigens nach Verfliessung des erftbe^lmmten
Tages niemand mebr angehöret werden, und diejenigen, die ibre Forderung bls dahn»
niä)t angemeldet haben, in Nücksicht des gesammten im Lande Krain befindlichen Ver-
niögeus des Einganas benannten Verschuldeten, ohne Ausnahme, auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein (ompensationsrecht gebührte, oder wen« sie auch
ein eigenes Gnt von dcr Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie
etwann in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensations-
Eigenthums-oder Pfandrechts, des ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutra-

^ gen verhalten werden würde.
k Bezirksgericht der Staatshcrrschast Sitt ich am 2t). Sept ,3 ,6 .

^ ' H e r st e i g e r u n g , (»)
' - . Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freudentbal wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Andreas Obresa zu ttnterloitsch wider Joseph und Helena Schwo.
tel tnBlat na bresouza in die erecl^ioe Feilbiethung der dieser ledern g-hörigen zum Güte
Stroblhos sud Urd. Nro. 7a U<^t ik Nro. 4^ dienstbaren und aus »8o" st. gerichslich ge,
schätzten holden Hübe in Blat ,ia bresouza gewilligt worden, Zu diesem Ende tvcrden nu«
drey Termine, und <war der , . auf den 4. November, der zweyte auf den 4. Decemb. und der
dritte a«! den 4. Jänner k I . jedesmahl Vormittag von-9 bis »2 Uhr bey dem Beklagten
in Vlat na breMia mit dem Snhauge bestimmt, daß, im Falle diese halbe Hübe weder bey

ß der ersten rstch bey der zweyten Versteigerung um den Vchätzungswetth oder da rMr a» Man«



. 1-«.. i - / l . <.n ^,^i>si^„, Ver^iaermu auH unter dem Cckätzii^gswW^^W
Krackt werden sollte, selbe bey ̂ t t e ^ Kauft.stige, so wie die . . f W
^ndau-Hegeben wcrd<n würd - ^ «e ' ^ ^ ^ vorgelad?.,. D.e

MWzMMMMW
MMWMMWM3
«rksaerichte erfahren werben können, zu er<a)«nen. ^

^ ^ Bezirksgericht —

he b.y d«r drillen t« ! ! ' «»» Stunbk «m
t«n wi.de. E« werden d°mn»ch ä m m t , , c h < ^ , Pr°l»«>! ,u geb«

Orte der >» » ' ^ " « ^ » 5^ ' ^ „ ' ä» "7« f Uestr NeaU'it s.cher.esiellt.n «läutiger ««

^ ^ ^ « Y " ° « U ^ b'f..°de» «aste» un.

«n3R7«"Ä°" "« rs i ' ^unb 'zwV V e ^ e n m ^ k e i ^ ^ «rMnen^

. -< ' ^ . . ^,r ̂ e?'rsll,ast" ^Ulnam'harr wer den allc jene, welche den Nück<



M I n dcr Dnyseschcn Buchhandlung in Salzburg und in allen Buchhandlung?lr ' l l zu habe,) -.
D i ? F e s t t a g e d e r G o t t e s m u t t e r M a r t a ^ b e s o n d e r e r H ? i l c g s n u n d d e r
H e i l i g e n i n sg.e m e i n. ^' ls zweyter T h : i l der Lebens - und L?ld!'!5)eschi,hte des He i
landes ?c. Vo in nämlich?!! Versasscr.-^ M i t den tr?lf?n5en EpangeiW'.; — mit.den Lciiens,
beschreibungen der vorkommenden H n l i Z t n A o t t t s ; — mtt der Angabe der O r ! e / wo dies-
l lb ten , 'lehrten, ihr Lcben l i?ß?n, bi^raben liegen und d:r Ent^c l imu; ihrer Fcsi^: — i m r dce
Beschreibung jener O r t t i m hf! l iqen k«!,de, welche vLN bearbeittt
sind, und andern nothw-ndigen Et tä l i t t rüngen. Nebst einer EiüleiNlNi; .ünd dem Verze ichn is
dcr berühmtesten Mahler ttnd K^psersttcher, welche die
ligen / so odn' anders darstellten; lUld ?in::n Kupfer , w i^ die heilige K<Uharina n-.it dcm ' J e ,
susk:ndc verlobt «vird. Vl'cls l fl. UF kr. — D i e s e s B lt ch w u r d? n n l' c r m 6- M <s r )
d. I d e r g e s c l m m t e n D i öe e sa n » G e i st l ichk c i t n, i t t e l s t d e r D ? c a n ü t e
d u r c h d a s e r z b b i s c h ö f l i c k e C o n s i s t o r i l i m i n S a l z b u r g a n g e z e i g t u n d
e m p f ö h l e ! , . D e r e r s t e T h e i l h i e r 'vo n^e r h i c l t i n k u r z e r Z e i t d r e y g r o -
ße " u f i a Z e n. ^ ^^_^^_ ___^

Fei!bteth:mssscdilt. 2 )
V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haaöh^rg wi rd biemit kund gemacht-. E s s e

^ «uf Anlangen des He r rn Andre Obresa , k. k. Posiinerster in Loilsch . <Ie z ) r H ^ ' . 2 l . s. M .
September N r o . y2y . in die Feilbiethung des dcm Lorcnz Kontel aii5 Garzhas<cl^ Zehö.^gM/
8 u d ( . '0«^or :p t . ^ c > . ^8. i in besagten Ot te an der k< k. Thei ler CümnierciMrasse siegenden,
auf Hüa ss. gerichtlich .^schätzten, der Herrschaft Hic.^rss dicnstdarenj Ha^fts, lamnN allen
und jeden Zugehor, wegen schuldigen iaa si. 2.1 5r. <X!.n s^i^ <^u«.T geivilliget, und h':z^
Z Termine, uchiulich der ersie auf den 22. Ottobcr, d?r zweyte auf den »9. NlN'em^r, und
der dritte a'/»f den l3 . December l. I . jedesmahl in hiesiger 'Amtslan;leri im, c>Uhr fr5'i: m:t
ienl Beysatze anberaumt warben, daß Falls diese Realist weder bey der rrst<'n, i'.p6) zlrey!-'N
Licifatiou um den S6)ätzungswerth oder ialübcr an Mann aebracht werden, könnte j sdlch?
bey der dritten «nch unter der Schätzung dindani^ebcn werden würde. " ,̂

Dessen bic K.'uslllsii^n mit.denl Beysaß in die Kenntnisi q^tzt W5rd?n, baß 5ie dk'ß-,
fälligen Verkaufsbedingnisse il< hiesiger A:ntskan;ley t^l ich einzusehen sind/ '

Bez. Gericht Haasbcrg am 2^. September l 3 ' 6 . ^ , ö" .
^ , _ , , » . , . , . . .r^,^ j,—? >?..,'' ^

^ Gerechtsame z>l verkaufen. 2) , -
M ^Es ist in Klagcnfllrt eine reale chirurgische Gerechtsame gezen schr -annehmbare Beding»

n M ' , ans freyer Hand <n verkaufen.
Nähere Auskunft hierüber gibt das Zeitungs»Comptoir in Klagenfurt.

U Eine große Stockuhr
m'lt eiilem Kasten verseken, welche nicht nur gutes Uhnverk hat^ sondern auch zugleich nach-
stehende, sehr gut in Musik gesetzte Stuck? spielt, a ls : ». den Iägermarlch, 2. St^r,sche,
Z. die Ar ie: Vergtßmein nicht. 4. Berliner-Deutsche, .5. em andere Ar:e, 6. ein Alpen»
lied mit Variationen, 7- die Ar,e: Freut euck, des Lebens, 8. eine Ar ie : Aus der Op?r, Ty-
rolerwastl, y. andere Deutsche, io. ein fraiizosuchen Marsch, l><eine andere Operen-Arie,
22. Gl'<stz?r Deutsche, lg . Menuets, 14 die Ar;?-. Wer niemals einen Rausch hat gchM :e.
zu verkaufen. Liebhaber belieben sich im ZeitunKok'^utoir anzufragen.

« Prodi^aliüsts? Erkl 'rmiq. s^)
M V>>n ^em Bezirksgerichte dtr Staasslm'lschaft Freudcnthal wir̂ d hiemit bekannt gemacht:

Man habe für nötHig beMden den Matthäus T?lhi» jlln'orem von Dulle in der Hauptgemein-



r Franzdorf w?zen seiner üblen Vermogent^^hruna, als Verschwender zu erf'Hrcn/ unb
m zum Curaror seinen Vatcr Matthäus Lelban ron Dulle sufzuittllen.

Cs wird demnach Jedermann gewarnet, diesem ai^ Verschwender erklärten Matthäus
Tclban etw's darzuleihen, von ihm clw.'.s^ni cü kar.se:i, o^rr einen andern bürgerliche» Ver-
trag zu schließen, weil selber nach Besch^scüdeil der Ni'.istan^e für n'.̂ ll und nichtig erklart
würde, und ein solchcr Eontrahcnt >?̂ch sonst zu Schaden konimci könnte.

Freudcuth»,! am ^>. Scp!. »316. ^_____^,

Elledig^cr ^öüüda^t.'nZ.Pl.ll-. (^)
Durch die Beförderung dcs H'.'. I^scpF ^ay'hosser zum k. f. ^vc^-vundar^ zu Zara

m Dalm^zien ist d'.c Sezn'ks-Wundarz^ns-cä! ,;u Odcrllnbc'.cb etledi.N worden.
Da >:un dcr diesottig? Bcilrk und ins^nderneit der sehr bcträchsliche Orc Oberlaibach ei-

nes W'N'.d.irztes bedarf, wilcher, wenn gleich derin^l ncch kci<!e bchimmtc Emalinnente be-
«messeil sind, bcunoch jeden g^'Hickttn Indi0l0llo eine gure Ellt^stcnz ^lberr, so wcldcn alle
ic»^'/ sueich? sich um dlsscn Pl'.iz d:w?!'brn w)ll?n, in Folge Verordnung des lödl. k. k. Krcls«
anttes Adelsberg voiu 2>. d. M. Nra. <?944 aufgefordert sich deßhalhen bis Ende des k. M .

^)cwber bey diesem Bezi i^ 'komnn^ri^c zn »neiden, nnd sich mtt den erforderlichen Dükumen«
teu über^e'mit Ap'. dbasion an''g?st.i.̂ denc ^r' isnng, dann über sittliches Vetra^c« auszuweisen.

Vezirkvkllmmissari^t Freudci'.liill am ,°;o. Gcps. l 8 l 6 . ^^_^___^_

Ve>laß.:nm':ld,,'ngs«Edlkt.
VZn dem Bezirksgerichte Kon n-!ld., il.lö^ch werdin all? jene/ welchs a:if den Verlaß

her am 2ten S?ot. l. H. ;>> Sc^^)ans>)rf ,>,.l!) H. Z. ^ »el-storbenen Agücs Moschkerz, vorhin
velwittib^en Oßmer, Grunv!>?si!'>o7inn, a^.öwio imn^r fü>.' eincm Nechtsgrund? Ansprüche zu
slellen verineinen vorgeladen , solche bei) der zu diese:?, Ende aus Zlten Oktober l . I Vormit»
tags um 9 Uhr in dieser Gertck^ka>'.flci) a^sj, schr̂ i.'benen Tagsa^ung so gewiß anzumelden,
und rechts geltt'.'.d da^;utb^n, als in widri^n dieser Verlaß ohne weit?rs al'geyandelt, und den
lllärien Erben cingeal'.twürtct werd:!; wird. Bez. G. K9n:in5nd^ Latdach de"2>>Scvt l z i 6 .

.^ ^ c, ch r i ch t. ( Z ) ,
Ein innrer Beamter, welcher mehrere Solchen, besitzt, wünscht in seinen freyen Stun»

tea Unterricht in der iralienischeii auch d^ntschen und französisch?» Sprache gegen sehr billi^s
Bedmginße znertbeilen. , .D^ ' ^ b ^ ^ i : ^ ^'bt d>is ös'''U!'is ' ^ m n ^ w i r .

Bey Franz Varthl. Zebull m:d Adam Heinrich .höhlt in der alten
' , Markt-Gasse

sind nene Looft von denen drey Hmisern in Tricst, Nro. 934, 1096 nnb i,Z8 ^ .0 st. fti„e Münze,
d^,n von denen 4 Häusern m Ba?el,j Nro 15, ,4, 16 und 23a »2 fl. W . W . sammt denen
S p « l - planen zu t^den. ^ , ^ ,,

A n z e i g e . ^ )

Da Ehrlich die don mir angelegte Viumschule seit ' 4 Jahren in den ersten Monatben
von den Hcrreii slbnchincrn ^leerer w>.n'de, sh oermehrte ich dle»elbe mit den edelsten Väum-
chen jo rcichilch, daß in Zukunft alle .verdel, mtt folgenden Gattungen bedienet werden kün«
ncn. A^f jc^s Dn^end wirr. em Ssück nncntgeldlich gegeben. Das Gtüek tostet Zo tr. M i t
Zu bis 5« kr. VcpacfungSllliko'.^a mit Moos können solche in alle Welt tei le versendet wer-
den. Öctober «nd November sind zum Uebe'-setzen gut.

N a h m e » d?r B ä u m c h e n :
Grosse Mirabellen, sässe Mnadeüen, süsse Nmglov, frühe Ninglod, sranzösislöe Pfiau-

Wen, gelb: Pflaumen, rMe Pfia >men. Damastener Pftamnen, gelbe Spändling , grvhe V i r .
Holes, Am?i:e vsn s'.Nntretch, Vcrdazzi, Brünner Zwstjchgcn. Frühe Amrilen, fpstt A n -
nkn> MlsseFeigcn, jchlvarzy Kügw, grüne.Feigen, Madonna-Feig,«. SMttscheM,ch'.



sel. Hlübe ^ s c h e u , rotl^e Kirschen, schwarze Kirschen. Weisse ?a,^zarl>lll, rorne ?ai,;aroll>
M Große Mispeln, Mispeln ohne Kern. Frühe Pfirsich , späte Pfirsich , rolhe Pfirsich, nackend.
» P f i r s i c h , weisse Pfirsich, Neiulsofiruck, Veronapftrsich, gelbc Pfirsich, getüpfelt? Psirsich:e.

Weijse Buttcrbirn, Sommerbüttcrbiri,. roth? ButtesKirn, Ninterbutterbirn, Psundbirn ^
Salzburgerbirn Zwergelsillzburgerbirn, grsße Musk^tunbirn, Muskateller, Huteltasch,
Lr'.itt; duone, 3pin3 cor^e, Isenbart, Nakovi^ir,,, Kaiserbirn, Königsbirn, Winterper»
stamot, Sommerplsgamot,. kurze Pergamot, gestreifte Pcrgamot, Plutzerbirn, Chnsibirn,
Sommer-Virgoles, Wintcrvirgoles, frühe Psingstlnrn < ^allreüzibir!?, Lederbirn, (^p^donib'ern.
Frauenbirn, Nüblerbirn, Wcitzenbirn , Hc'zblrn , Mat t imbi^ ' , Hirtenbirn, Frauenschenkei,
rothe Birn. Mo^ena - Aepfel , Goldrantt , Tassenc - Acpsel , Maschanzker - Siepsci,
Zwiebel» Aepfel, Rübler. Aepfel, Augu^aner.Arpfei, LavHüti«er. Aepsel, Mandofi«- Aepftl
ko!?a„,zeffa. Aepsel. Paradies. Aepfe!, Calvil Edle Weinreb?,,, pr. >2 kr. d. i. Muskat
von Smirne, Tokaj, Ziweben ohne Kern, Picolit, Nifoeco, Bersamin, Malvasia, Malla«
Ha, geimschle M s Neben, io Stück ' st. Zc> kr.

^ K^ttinlira bel) Triest, den 4ten Septenlbtr l g l6 .
U ^os?v8 S e r a i l « , lokalkaplan.

M ^tudolph Hirsch! macht denen Herrn Lotwspiel - Liebhabern bekannt, daß er
aus die künftige Ziehung den 26. October in Trieft hier den 11. October zu col-
lectirren anfängt.

Laibachdeu i l . October 1816^ ^ ^ ^ ^ .

^ Verstorbene in Laibach.
U Den /ten Ortober:

Dem Matkia^ Navak, Taglöhner, s. Sohn Anton, alt'^s4 Jahr, in Krakau Nro. 7«.
Dem Anton Tscherne, Fischer, s. Sohn I^ikolalls att 2 Jahr in Krakau Nro. 27.
Johann Gottlieb Fischer, ein Fchrknecht, alt 53 Hahr, im Eioilspital Nr». ,.

« Den 8t?n detto:
M Herr Anton Pauesch, pro?. Maiijlratsbeamler, alt 6Z ) , bey S t . Florian Nr». 97»

Den yten detto:
Johann Speck , Bedienter, alt 52 Jahr, bey St . Florian, Nro. » l , .

U Marktpreise m Laibach den 9. October 18^6.

G e t r e i d p-r e i s Brod - und Fleischtaxe
Theu; Mtl , ^Mind. ' ^ " «pnK l

E i n ^^ - ' — Für den Monat October ^up ,
Wenermetzen p ' « ' ^ ^ 1316 wagen ^

!ss. lkr.lfl.l5r7sfl7ssr, P l ii> < Q "
Waihea . . . 8 24" 8 j 8 i 8 ^> , Wundseni.llel . . . — 2 ! ?s8 ,
H^kuraz . . . _ ^ _ . ^ , o?d. dttto . . . <- Z , 3 ,
Korl, . . . . — - —/—.— >»_ » Laib W<,itzendlod. . — l Zo - » g
Gersten . . . — — 4<24 , d^llo Gchotschizentaig » 9 Z «
Hl»s . . . . - » -Z F i l ü j » deltv detlo . . . »! Zo/ I »2
Halden . . . ^ . « . ^> />» '« . ^_

l Ha>« . . . l H^24< 2lzo — i—^ « Piuad Rindst«isch. . « . j ^ I«M I zj


